
GravierendeMängel
beiNutri-Score

NachwissenschaftlichemGutachten. SPAR, Berglandmilch, VIVATIS und
SIPCAN fordern umfassendeÜberarbeitung
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Das System Nutri-Score er-
fanddie französischeGesund-
heitsbehörde auf Basis des
Nährwertprofils der briti-
schen Food Standards Agen-
cy. Es liefert eine Bewertung
eines verarbeiteten Produkts,
die auf einer Skala von A
(dunkelgrün) bis E (rot) dar-
gestellt wird. Die Gesamt-
punkteanzahl ergibt sich aus
der Subtraktion der Summe
der guten Punkte (für Protei-
ne, Ballaststoffe, Obst, Gemü-
se, Nüsse, etc.) von der Sum-
mederschlechtenPunkte(für
Energie, Zucker, ungesättigte
Fettsäuren, Salz). Berechnet
wird immer auf 100 Gramm
bzw. 100Milliliter.

In einer vom Meinungs-
forschungsinstitut Market-
agent erstelltenUmfragewur-

den Ende Februar 500 Men-
schen in Österreich zum Nu-
tri-Score befragt. Das Ergrb-
nis ist alarmierend: 33
ProzentderBefragtenkennen
den Nutri-Score nicht und 74
Prozent haben denNutri-Sco-
re noch nicht wahrgenom-
men bzw. wissen nicht, was
dieser aussagt.

Überarbeitung nötig
Der Nutri-Score soll über den
Wert eines Produkts im Ver-
gleich zu anderen Produkten
in derselben Lebensmittelka-
tegorie informieren, sagt aber
nichts darüber aus, ob das
Produkt gesund ist. Das heißt,
die Konsument:innen dürfen
nur Pizza mit Pizza und Jo-
gurt mit Jogurt vergleichen.
„In der Theorie klingt das Nu-

tri-Score-Kennzeichnungs-
system logisch, aber in der
PraxisbestehtdieGefahr,dass
dieMenschendieFarbgebung
mit ,essen’ und ,nicht essen’
assoziieren“, warnt Univ.-
Prof. Prim. Dir. Dr. Friedrich
Hoppichler. SPAR-Vorstand
Mag. Markus Kaser ergänzt:
„Eine mögliche Einführung
desNutri-Scores inÖsterreich
liegtaufdemTischundwirse-
hen, dass dieses sehr mangel-
hafte System die Konsumen-
tinnen und Konsumenten in
die Irre führen wird, anstatt
sie bei einer gesunden Ernäh-
rung zu unterstützen.“ Auch
DI Josef Braunshofer, Gene-
raldirektor der Bergland-
milch,unterstreichtdieKritik:
„Viele Aspekte einer umfas-
senden Lebensmittelqualität,

wie z.B. biologische Produk-
tion, werden dabei völlig aus-
geblendet. Zudemwerdendie
Produkte nicht nachPortions-
größen, sondern pro 100g be-
rechnet, wodurch ein natürli-
ches Produkt wie die Butter
eine schlechte Bewertung er-
hält.“Mag.GeraldHackl, Vor-
standsvorsitzender der VIVA-
TIS Holding AG spricht sich
gegen den Nutri-Score aus:
„AlleBestrebungen,dieunter-
nommen werden, um das Er-
nährungsverhalten der Kon-
sumentinnen undKonsumen-
ten nachhaltig zu verändern,
unterstütze ich. Ein werten-
des System, das eine Eintei-
lung in ,gute’ und ,schlechte’
Lebensmittel vornimmt, ist
meiner Ansicht nach aber
nicht der richtige Zugang.“

V. li. n. re.: Prim. Univ.-Prof. Dir. Dr. FriedrichHoppichler, Vorstand der InnerenAbteilung undÄrztlicher Direktor der
Barmherzigen Brüder Salzburg sowie Vorstand von SIPCAN,Dipl.- Ing. Josef Braunshofer, Geschäftsführer
Berglandmilch eGen, undMag.Markus Kaser, SPAR-Vorstand fürMarketing, Einkauf, CSR und IT

ZweiAuszeichnungen für dasUnternehmen
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Die Geberit Gruppe wird für
ihr Nachhaltigkeitsmanage-
ment wiederholt mit Platin
der Plattform Ecovadis be-
wertet und ist damit der
Top-1-Prozent der gelisteten
Unternehmen. Die Aus-
zeichnung macht für Kun-
den und Lieferanten sicht-
bar, dass Geberit über ein
systematisches und langfris-
tiges Nachhaltigkeitsma-
nagement verfügt.

Ecovadis hat sich zu
einem der weltweit größten
Anbieter von Nachhaltig-
keitsratings für Unterneh-
men entwickelt. Die Platt-
form führt Risiko- und Leis-
tungsbewertungen in 200
Branchen und 150 Ländern
durch. Das Analysesystem
umfasst dabei 21 Kriterien,
die in vier Themenbereiche
unterteilt sind: Umwelt, fai-
re Arbeits- und Menschen-
rechte, Ethik und nachhalti-
ge Beschaffung. Ganzheitli-
che und überprüfbare Nach-
haltigkeitsstrategien wer-
den für Unternehmen
immer relevanter. Plattfor-
men wie Ecovadis tragen
zur Transparenz der Nach-
haltigkeitsperformance der
Unternehmen wesentlich
bei und liefern eine Ver-
gleichsbasis für die Kunden.

Ausgezeichnete Formen
Geberit kann sich allerdings
auch noch über eine andere
Auszeichnung freuen. Der

DoppelteAnerkennung
fürGeberit

Geberit ONE Spiegel-
schrank mit ComfortLight
überzeugte die Jury des iF
DESIGN AWARD 2021 auf
allen Ebenen. Vor allem das
Lichtkonzept bewertete sie
als überdurchschnittlich,
denn der ONE Spiegel-
schrank sorgt für eine har-
monisch abgestimmte Be-
leuchtung für jede Tageszeit
und Tätigkeit im Bad. Das
Licht ist intuitiv zu bedienen
und so konzipiert, dass Spie-
gelbild, Waschtisch und
Raum durch vier in den
Spiegelschrank integrierte
Lichtquellen inszeniert wer-
den, ohne zu blenden. Zu-
dem beleuchtet es den
Waschtisch und die Arma-
tur und lässt den gesamten
Raum plastisch und damit
größerwirken.

Mehr Informationen er-
halten Sie unter
www.geberit.at

Platin fürNachhaltigkeits-
management

DerGeberitONESpiegelschranküberzeugtemit seinen
vier verschiedenenLichtstimmungendie Jurydes iF
DESIGNAWARD2021
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Die verrechneten Prämien
im Jahr 2021 stiegen um ca.
15% auf MEUR 239. Die
Combined Ratio brutto lag
mit 82,8% in einem sehr gu-
ten Bereich. Diese stabile
Lage der Gesellschaft wurde
von der Ratingagentur S&P
erneut mit einem „A“-Ra-
ting bestätigt.

Am stärksten war der
Anstieg in den Sparten Kfz-
Haftpflicht, Betriebshaft-
pflicht und Sach/BU. ImPri-
vatbereich stiegen die ver-
rechneten Prämien auf-
grund der Rückgänge von
Neuzulassungen und des

HDIpräsentiert
Erfolgsergebnisfür2021

allgemeinen Konsumverhal-
tens um nur 0,8% gegen-
über demVorjahr.

Die Schadenentwi-
cklung im Bereich Privatver-
sicherung wurde durch ein
Hagel-Großschadenereignis
beeinflusst, das zu Schäden
in Höhe von rundMEUR 6,5
führte. Andererseits stiegen
die Kfz-Schadenzahlen im
Vergleich zu 2020 um 6,2%.
Selbst in der aktuellen Nied-
rigzinslage verzeichnete die
HDI Versicherung AG ein
positives Kapitalanlagener-
gebnis von rundMEUR3,7.
www.hdi.at

HDI-Vor-
standGün-
therWeiß
und Thomas
Lackner
(v. li. n. re.)

Oikocredit expandiert weiter in erneuerbare Energie
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zur Produktpalette des neu-
en indischen Partners von
Oikocredit, Ecozen Solu-
tions. Das siebtgrößte Land
der Welt benötigt innovative
Lösungen, um seinen schnell
wachsenden Energiebedarf
zu decken. Das Ziel der Part-
nerschaft ist sicherzustellen,
dass Landwirte und ganze
Wertschöpfungsketten von
innovativen Lösungen mit-
tels Solarenergie profitieren.

Erfolgreiche
Solarkühlung
Sechs Prozent des Portfolios
von Maanaveeya, der indi-
schen Tochtergesellschaft von
Oikocredit wurden bisher in
erneuerbare Energien inves-
tiert. Dieser Anteil soll in den
kommenden Jahren auf min-
destens 20% gesteigert wer-
den, und zwar mit Invest-
ments in Energieunterneh-
men, die Off-Grid- oder On-
Grid-Projekte umsetzen, wie
der junge, vielversprechende

CooleKonzeptefürdieLandwirtschaft

Ecozen, dem Oikocredit eine
Kreditlinie zur Verfügung ge-
stellt hat. Die indische Land-
wirtschaft ist stark von Be-
wässerungsmethoden abhän-
gig, jedoch gibt es kaum Infra-
struktur für das Management
nach der Ernte. Etwa 30% der
Obst- und Gemüseernte in In-
dien verderben, weil Klein-
bauern keine Möglichkeit ha-

ben, ihre Ernten frisch zu hal-
ten, bis sie transportiert und
verkauft werden können. Zu
diesem Zweck wurde ein so-
larbetriebener Minispeicher
namens Ecofrost für Obst
und Gemüse entwickelt. Er
ist tragbar und sehr energie-
effizient und mithilfe einer
mobilen App steuerbar. Meh-
rere Sensoren im Gerät lie-

fern alle notwendigen Infor-
mationen und ermöglichen
es, jedes Kühlhaus individu-
ell einzustellen. Die Leitstelle
bei Ecozen überwacht, dass
alles gut funktioniert und
nichts verdirbt. Ecofrost hat
viele nationale und interna-
tionale Auszeichnungen ge-
wonnen.
www.oikocredit.at

Der solarbetriebeneMinispeicher fürObst undGemüse sorgt dafür,
dass die indischen Bauern ihre Ernte bis zumVekauf frisch halten können
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